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SO Sondergebiet "Lebensmitteleinzelhandel "

Art der baulichen Nutzung

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

1. Sondergebiet SO „Lebensmitteleinzelhandel“ 

Das Sondergebiet SO „Lebensmitteleinzelhandel“ dient vorwiegend der Unterbringung von 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben im Sinne des § 11 Abs. 3 Nr. 2 der Baunutzungsverord-
nung (BauNVO).  
 
Zulässig sind großflächige Einzelhandelsbetriebe im Sinne von § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO und 
zwar folgende Betriebsart: 

 Einzelhandel mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten mit einer Verkaufsfläche 
von jeweils max. 1800 qm  

davon mind. 90% nahversorgungsrelevante Sortimente lt. Sortimentsliste Wangerland (siehe 
Hinweise) 
 

2. Überschreitung der Grundfläche  

In dem festgesetzten Sondergebiet darf die zulässige Grundfläche durch die in § 19 Abs. 4 
BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 überschritten werden.  
 

3. Bauweise  

Als abweichende Bauweise wird festgesetzt, dass im Rahmen der offenen Bauweise die 
Länge der in § 22 Abs. 2 Satz 1 bezeichneten Hausformen auch mehr als 50 m betragen darf. 
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie § 22 BauNVO) 
 

4. Gebäudehöhe 

Der obere Bezugspunkt für die Gebäudehöhe ist der höchste Punkt des Gebäudes bezogen 
auf die Oberkante der Jeverschen Straße. Antennen, Schornsteine, Anlagen für die Nutzung 
von Solarenergie etc. bleiben unberücksichtigt. (gem. § 18 BauNVO) 
 

5. Stellplatzbegrünung 

Je 8 Stellplätze ist mind. 1 Laubbaum auf der Stellplatzanlage anzupflanzen und dauerhaft zu 
erhalten. Bei Abgang von Gehölzen sind Neuanpflanzungen gleicher Art auf dem Grundstück 
vorzunehmen. Es sind nur standortheimische Arten zulässig, z.B. Feldahorn (Acer cam-
pestre), StU 16-18 cm. Die Größe der unversiegelten Pflanzfläche (Baumscheibe) muss mind. 
5 qm betragen.  (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB) 
 

 
 
 

HINWEISE 
Diesem Bebauungsplan liegt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) zugrunde. 
 
Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können 
u.a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbun-
gen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, so sind diese ge-
mäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der unteren 
Denkmalschutzbehörde des Landkreises unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, 
der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des 
NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren 
Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten 
gestattet. (Nieders. Denkmalschutzgesetz vom 30. 5. 1989, Nds. GVbl., S. 517) 
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Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten Hinweise auf Altablagerungen zu Tage treten, so ist 
unverzüglich die Untere Abfallbehörde zu benachrichtigen. Bei den Abbruch- und Erschließungsmaß-
nahmen ist auf auffällige Bodenveränderungen zu achten. Verdächtige Beobachtungen sind der Unte-
ren Bodenschutzbehörde des Landkreises Oldenburg unverzüglich mitzuteilen. Brunnen zum Zwecke 
dauerhafter Grundwasserförderung dürfen nicht hergestellt werden. 
 
 
 

Wangerländer Sortimentsliste (2016) 
Basierend auf dem Einzelhandelentwicklungskonzept  
für die Gemeinde Wangerland 
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